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In Chur blüht  
der Dorgenhandel
Entlang der Churer Vergnügungsmeile Welschdör-
fli sowie in weiteren Teilen der Innenstadt floriert 
derzeit der Drogenhandel. «In letzter Zeit knallt es 
richtiggehend, es werden jeden Tag grosse Mengen 
Drogen gedealt», erzählt ein Kenner der Szene 
gegenüber dieser Zeitung. Hoch im Kurs stehen sol-
len dabei nach Erkenntnissen des kantonalen So-
zialamtes insbesondere Kokain. «Vertickt» von 
Kleindealern werden ausserdem Betäubungsmittel 
wie Heroin, Crack und Crystal-Meth. Die Auswir-
kungen des Drogenhandels in Form von Beschaf-
fungskriminalität bekommen auch die Bewohne-
rinnen und Bewohner der Churer Altstadt zu spü-
ren. Dort kommt es immer wieder zu Wohnungs- 
und Kellereinbrüchen. (BT) 
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Das Magazin «Piz» 
feiert Jubiläum 
SCUOL Am Samstagabend hat Ver-
legerin Urezza Famos zur Jubilä-
umsfeier «30 Jahre ‘Piz’-Magazin» 
eingeladen. Entstanden ist das un-
abhängige Kulturmagazin einst als 
Produktmagazin für Radio Piz Cor-
vatsch. 780 Reportagen sind seit der 
Gründung des Magazins publiziert 
worden – und zwar in deutscher, ro-
manischer und italienischer Spra-
che. «Piz war oft visionär, wir haben 
uns manchmal auch ein bisschen 
hinausgelehnt bei der Themen-
wahl», erzählte die Verlegerin in 
ihrer Rede. Laut Gastredner Not Carl 
ist das «Piz»-Magazin ein wichtiger 
Zeitzeuge der letzten 30 Jahre. Und 
Journalistin Susanna Fanzun nann-
te es «eine Bereicherung für die 
journalistische Landschaft». (FH)
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Weitere Kantone 
ziehen nach
BERN Mit St. Gallen, Schwyz und 
Appenzell Ausserrhoden haben am 
Wochenende weitere Kantone ihre 
Massnahmen zur Bekämpfung der 
Corona-Pandemie verschärft. So 
führte beispielsweise der Kanton 
Appenzell Ausserrhoden angesichts 
stark steigender Fallzahlen eine ge-
nerelle Maskenpflicht ein. Im Kan-
ton Genf setzte das Universitäts-
spital ausserdem einen Hilferuf für 
mehr Personal ab. Derweil geht das 
Warten auf den Bundesrat weiter: 
Die Landesregierung will Mitte Wo-
che neue Massnahmen gegen die 
Ausbreitung des Coronavirus vor-
stellen. Gemäss dem sieben- 
seitigen Konsultationsentwurf des 
Bundes soll unter anderen die Mas-
kentragpflicht massiv ausgedehnt 
werden. (RED)
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Ultimatum  
abgelaufen
MINSK Die Protestwelle in Belarus 
reisst nicht ab: Mehr als 100 000 
Menschen haben den elften Sonn-
tag in Folge gegen Machthaber Ale-
xander Lukaschenko protestiert. 
Nach weitgehendem friedlichem 
Verlauf setzte die Polizei am Abend 
in Minsk Blend- und Lärmgranaten 
gegen Demonstranten ein. Zudem 
lief ein sogenanntes Volks-Ultima-
tum an Lukaschenko ab. Die Demo-
kratiebewegung forderte ein Ende 
der Polizeigewalt, die Freilassung 
aller politischen Gefangenen und 
den Rücktritt Lukaschenkos sowie 
eine Neuwahl. (SDA)
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Endstation Achtelfinale
Der HC Davos ist gestern Nachmittag im Swiss  
Cup 2020/21 vorzeitig gescheitert. Die Bündner  
verloren das Achtelfinale in der leeren Post- 
Finance-Arena gegen den SC Bern auswärts mit 
0:2. Bereits nach 13 Minuten stand das Endergeb-
nis nach Toren von Inti Pestoni und Ted Brithén 
fest. Bei der vergangenen Austragung des Swiss 
Cup war der HCD bis in den Finale vorgestossen – 
und hatte auf dem Weg dorthin den SCB mit 4:3 
nach Verlängerung besiegt. 
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Spielbetrieb steht still
Swiss Unihockey hat per sofort den Betrieb in allen 
Ligen bis vorläufig Ende November unterbrochen. 
Als grösster Hallensportverband stehe man in der 
Pflicht, die Massnahmen der Kantone und des 
Bundes zu unterstützen, sagte Zentralpräsident 
Daniel Bareiss. Für die Repräsentanten der drei 
Bündner NLA-Klubs ist die Kurzfristigkeit des Be-
schlusses überraschend. Der Entscheid selbst sei 
aber nachvollziehbar, so der Tenor. Ob in diesem 
Jahr wirklich noch gespielt wird, ist fraglich.
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Die Pflege macht mobil
Heute Montag startet ein schweizweites Bündnis der  
Gesundheitsberufe zu einer Protestwoche für das  
Gesundheitspersonal. Die Coronakrise habe deutlich  
gezeigt, wie wichtig ein starker Service public im Gesund-
heitswesen sei, halten der Schweizer Berufsverband der 
Pflegefachfrauen und -männer sowie die Gewerkschaften 
VPOD und Syna in einer gemeinsamen Mitteilung fest.  
Um die aktuelle und auch künftige Gesundheitskrisen  
meistern zu können, müssten die Arbeitsbedingungen für 

das Gesundheitspersonal verbessert werden. In Chur ist 
der Auftakt für die Protestwoche bereits am Donnerstag  
erfolgt, wo Pflegende und Gewerkschaftsvertreter  
am Rande der Session des Grossen Rates ihre Forderungen 
sowohl der Politik als auch Passanten zu Gehör  
brachten. Der kreativen Aktion war letztlich jedoch mehr 
Erfolg beschieden als dem Vorstoss im Parlament. (KE)
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Abgespeckte Version zum Jubiläum
23 Filme sind ab kommenden Mittwoch an den Weltfilmtagen Thusis zu sehen.  

Dies ist rund die Hälfte des sonst üblichen Programms.

Die Weltfilmtage Thusis finden 
heuer zum 30. Mal statt. Aufgrund 
der Pandemie kann das Jubiläum 
allerdings nicht auf gebührende 
Weise zelebriert werden. Die Orga-
nisatoren haben das Programm auf 
fünf Tage beschränkt und das 
 Jubiläumsfest gestrichen. Gefeiert 
werde dann in drei Jahren zum 
33-Jahr-Jubiläum, erklärt Daniel 
von Aarburg, Co-Moderator der 
Weltfilmtage. Trotz der Einschrän-
kungen sind es immer noch 23 Fil-
me, die vom Mittwoch, 28. Oktober, 
bis Sonntag, 1. November, im Kino 
Rätia in Thusis zu sehen sein wer-
den. Dies ist rund die Hälfte des 
sonst üblichen Programms. Die Pro-
duktionen stammen aus 19 Ländern 
und vier Kontinenten. (BT)
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Musiker aus Ghana im Porträt: Das Programm der diesjährigen Weltfilmtage 
Thusis beinhaltet auch den Film «Contradict». (FOTO ZVG)
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